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D er  vorl i e g en d e  B eri c ht  d o kum enti er t  d en  Planung sproz e ss  d er  Ma ster p lanung
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C H R O N O L O G I E  D E S  V E R F A H R E N S

W O R K S H O P - V E R F A H R E N  M I T  B E G L E I T G R E M I U M B E T E I L I G U N G  D E R  Ö F F E N T L I C H K E I T

S C H L U S S P R Ä S E N T A T I O NS T A R T K O L L O Q U I U M Z W I S C H E N P R Ä S E N T A T I O N E N

Nach einer viermonatigen Bearbeitungszeit wurden die Ergebnisse im 
Rahmen einer Schlusspräsentation dem Begleitgremium vorgestellt. 
Die Ergebnisse des begleiteten Masterplan-Verfahrens bildeten die 
Grundlage für den Aufstellungsbeschluss des Stadtrats vom 23. Oktober 
2019 für das nachfolgende Bebauungsplanverfahren.

Am 17. Januar 2019 fand ein Kolloquium mit dem Planungsteam 
und dem Begleitgremium statt. Das Treff en diente der Erläuterung 
und Abstimmung der Aufgabe und des Bearbeitungsumfangs der 
Masterplanung, einschliesslich des Nutzungskonzeptes für die 
Paketposthalle.

Die Masterplanung wurde in einem Workshopverfahren durch ein 
Gremium intensiv begleitet. Dieses setzte sich aus dem Investor, 
Stadträtinnen und Stadträten, dem Bezirksausschuss, der Stadtbaurätin 
und der Amtsleitung des Planungsreferats sowie Fachjuroren 
zusammen.
Das Ergebnis dieses qualitätssichernden Verfahrens bildet die 
Grundlage für das nachfolgende Bebauungsplanverfahren, wofür der 
Stadtrat nach Abschluss des Masterplan-Verfahrens am 23. Oktober 
2019 den entsprechenden Aufstellungsbeschluss fasste.
Dem Bebauungsplanverfahren werden Realisierungswettbewerbe für 
einzelne Baufelder folgen.

An einer öff entlichen Informationsveranstaltung am 15. Januar 2019 
wurden die Ziele für die Entwicklung des Paketpostareals und die 
Beteiligten vorgestellt.
Die Ergebnisse des Masterplan-Verfahrens wurden am am 23. Juli 
2019 der Stadtgestaltungskommission und am 24. Juli 2019 der 
Öff entlichkeit vorgestellt.

Während der Bearbeitungsphase fanden am 28. Februar und am 4. 
April 2019 Zwischenpräsentationen vor dem Begleitgremium statt. 
Die Termine dienten:
- der Off enlegung und Erörterung von Zwischenergebnissen
- dem Meinungsaustausch und der Meinungsbildung
- der Beantwortung von Rückfragen
- sowie der Präzisierung und Fortschreibung der Planungsaufgabe

I n f o r m a t i o n  d e r
Ö f f e n t l i c h k e i t

B e g l e i t g r e m i m
Z w i s c h e n p r ä s e n t a t i o n  1

B e g l e i t g r e m i u m
S c h l u s s p r ä s e n t a t i o n

P r ä s e n t a t i o n  v o r  d e m
L a n d e s d e n k m a l r a t

A u f s t e l l u n g s b e s c h l u s s
d u r c h  d e n  S t a d t r a t

P r ä s e n t a t i o n  i n  d e r  S t a d t -
g e s t a l t u n g s k o m m i s s i o n
u n d  I n f o r m a t i o n  d e r
Ö f f e n t l i c h k e i t

B e g l e i t g r e m i u m
S t a r t k o l l o q u i u m

S t a r t
B e b a u u n g s p l a n v e r f a h r e n

M A S T E R P L A N - V E R F A H R E N B E B A U U N G S P L A N - V E R F A H R E N

1 5 . 0 1 2 8 . 0 2 0 4 . 0 41 7 . 0 1 2 3 . 0 5 2 3 . 1 02 3 . / 2 4 . 0 7

2 0 1 9

0 1 . 2 0 2 0

B e g l e i t g r e m i u m
Z w i s c h e n p r ä s e n t a t i o n  2

2 0 2 0 2 0 2 1



Dieses Dokument und die darin enthaltenen Ideen sind das Eigentum von Herzog & de Meuron.
Die darin enthaltenen Infortmationen sind srikt vertraulich zu behandeln. Für jede anderweitige Verwendung ist eine vorherige 
schriftliche Genehmigung von Herzog & de Meuron erforderlich.

Sofern nicht anders vermerkt, ist sämtliches, in diesem Dokument verwendete Material das Eigentum von Herzog & de Meuron. 
Es wurden alle Bemühungen unternommen, sämtliche Quellen- und Urheberrechtsinhaber von urheberrechtlich geschütztem Ma-
terial, das nicht Eigentum von Herzog & de Meuron ist, zu ermitteln und zu bezeichnen. Wir entschuldigen uns, sollte es hierbei zu 
Fehlern oder Auslassungen gekommen sein. Wir werden uns bemühen, diese Nachweise bei späterer Verwendung zu korrigieren.

| 4 | MASTERPLAN PAKETPOSTAREAL MÜNCHEN | PLANUNGSPROZESS  

I N H A LT

| 5 |

Aus g ang s la g e

| 6 |

Da s  Pa ke tp o stare a l :  G e s c h i c hte  un d  g e g enwär ti g e  S i tuati on

| 7 |

Ur b an e  Ent wi c klung  un d  Wa c hstum  d er  Sta dt  Mün c h en

| 8 |

D i e  Z entra l en  Ba hnf lä c h en

| 9 |

Ur b an e s  Q uar ti er

| 10 |

Po ten z i a l  a l s  ur b an e  Mi tte  im  We sten  d er  Sta dt

| 11 |

D i e  Z u kunf t  d er  Pa ke tp o stha l l e

| 14 |

Stu d i en  zur  B e b auung st y p o l o g i e
un d  Te i l f a z i te  daraus

| 24 |

Synth e s e :
Ein  l e b en d i g e s ,  durc hg r ünte s  un d  na c h ha lt i g e s  Q uar ti er

| 31 |

G l o ss ar

| 32 |

Her z o g  &  d e  Me uron  un d  Mün c h en



Dieses Dokument und die darin enthaltenen Ideen sind das Eigentum von Herzog & de Meuron.
Die darin enthaltenen Infortmationen sind srikt vertraulich zu behandeln. Für jede anderweitige Verwendung ist eine vorherige 
schriftliche Genehmigung von Herzog & de Meuron erforderlich.

Sofern nicht anders vermerkt, ist sämtliches, in diesem Dokument verwendete Material das Eigentum von Herzog & de Meuron. 
Es wurden alle Bemühungen unternommen, sämtliche Quellen- und Urheberrechtsinhaber von urheberrechtlich geschütztem Ma-
terial, das nicht Eigentum von Herzog & de Meuron ist, zu ermitteln und zu bezeichnen. Wir entschuldigen uns, sollte es hierbei zu 
Fehlern oder Auslassungen gekommen sein. Wir werden uns bemühen, diese Nachweise bei späterer Verwendung zu korrigieren.

| 5 | MASTERPLAN PAKETPOSTAREAL MÜNCHEN | PLANUNGSPROZESS  

Im Westen Münchens liegt nördlich der Friedenheimer Brücke ein 87'000 m2 grosses 
Areal, das durch die Paketposthalle klar markiert ist. Sie wurde Ende der 1960er-Jahre 
errichtet, bis 1997 als Postbahnhof genutzt und ist seitdem als Briefverteilzentrum in Betrieb. 
2018 entstand durch die geplante Verlagerung der Postnutzung nach Germering und den 
Verkauf des gesamten Areals inklusive der Halle an die Büschl Unternehmensgruppe eine 
neue, ergebnisoff ene Situation. Der Investor beauft ragte das Architekturbüro Herzog & de 
Meuron, gemeinsam mit einem interdisziplinären Planerteam eine städtebauliche Studie 
zu erstellen, die eine gesamtheitliche Konzeption unter Berücksichtigung der Aspekte 
Landschaft , Infrastruktur und Siedlung verfolgt. Die Studie wurde in einem Dialogverfahren 

mit dem Auft raggeber und einem Begleitgremium aus Vertretern der Stadtratsfraktionen 
und des Bezirksausschusses Neuhausen-Nymphenburg, mit der Stadtverwaltung sowie des 
Stadtheimatpfl egers und weiteren Fachleuten zu einem Masterplan für das Areal ausgearbeitet.

Die Aufgabenstellung bestand darin, Ideen für eine neue Nutzung der zu erhaltenden 
denkmalgeschützten Paketposthalle sowie für das umliegende Areal als Urbanes Quartier 
mit einer entsprechend verdichteten Bebauung zu entwickeln. Vorgesehen ist ein 
Nutzungsmix aus frei fi nanziertem und gefördertem Wohnen, Gewerbe und Flächen für 
soziale und kulturelle Einrichtungen.
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PAKETPOSTAREAL

MÜNCHEN HBF

HIRSCHGARTEN
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Datenquelle: Bayerische Vermessungsverwaltung – www.geodaten.bayern.de, CC BY 3.0 DE
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DA S  PA K ET P O S TA R E A L :  G E S C H I C H T E  U N D  G E G E N WÄ RT I G E  S I T UAT I O N

Der Logistikbau der Paketposthalle mit ihrer schwungvollen Bogenkonstruktion wurde 
nach Plänen der Oberpostdirektion München durch Rudolf Rosenfeld und Herbert Zettel 
zusammen mit Ulrich Finsterwalder und Helmut Bomhard zwischen 1965 und 1969 erbaut. 
Die Halle überspannte 15 Bahngleise und bot Witterungsschutz für das effiziente Be- und 
Entladen der Bahnpostwagen. Der imposante Bau mit einer Spannweite von knapp 150 
Metern, einer Länge von 124 Metern und einer Höhe von 30 Metern galt lange als weltweit 
grösste freitragende Betonfertigteilhalle. Die Post und ihre Mitarbeiter*innen sind bis heute 
exklusiv die Hauptnutzer des reinen Logistikbaus. 

Mit der Umstellung des Logistikkonzeptes von Paketpostzügen auf LKWs wurde 
der Paketpostbahnhof aufgegeben und ein Briefverteilzentrum in die Halle eingebaut. 
Gleichzeitig  startete die sukzessive Urbanisierung der Zentralen Bahnflächen und der 
Rückbau zahlreicher Bahngleise. Heute ist das Paketpostareal eines der letzten industriell 
genutzten Flächen in diesem Gebiet. Es bietet das Potenzial, hier das bislang fehlende, urbane 
Stadtteilzentrum dieses grossen innerstädtischen Entwicklungsgebietes zu realisieren.

Foto: © Sigrid Neubert, m. freundl. Unterstützung d. Belius Stiftung

Foto: AITEC – Associazione Italiana Tecnico Economica del Cemento, Roma Foto: Luftbildverlag Hans Bertram GmbH
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Zersiedelung, ist ein ungeplantes, konzeptloses, fl ächenin-
tensives Hinauswachsen vor allem von städtischen Siedlungen in 
den ländlichen Raum und ist eine Folge der fortschreitenden Ver-
städterung und Urbanisierung.
Das Bedürfnis nach dem Wohnen im Grünen, nach Wochen-
endhäuschen, schnell erreichbaren Einkaufszentren, billigen In-
dustriegebieten und Verkehrsbauten benötigt viel Platz und ohne 
Aufl agen der Raumplanung und des Umweltschutzes, wird dort 
gebaut wo es am billigsten ist. Freifl ächen, Erholungsgebiete und 
ökologische Ausgleichsfl ächen gehen dadurch verloren, werden 
zerschnitten oder verkleinert und verlieren ihre ökologische, wie 
auch sozioökonomische Funktionalität.
Quelle: 2000 Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg

U R B A N E  E N T W I C K LU N G  U N D  WAC H S T U M  D E R  S TA DT  M Ü N C H E N :
A N A LY S E ,  P R O G N O S E  U N D  Z W I S C H E N B I L A N Z

Zwischenbilanz:
Durch ein " Bauen auf dem Gebauten" kann den Tendenzen der Zersiedelung

durch innere Verdichtung begegnet werden.

BAUE AUF DEM GEBAU TEN!

München 2030 ?

ZER SIEDELUNG INNERE VERDICHTUNG

München 1930
Bevölkerung: 728.000

München 1972
Bevölkerung: 1.339.000

München 2020
Bevölkerung: 1.561.775

+   Verdichtungspotentiale nach innen

+   Integration von Infrastrukturen

+   Nutzungsdurchmischung

+   Synergetische Planung

-   Landschaftsraum in der Nähe der 
      Stadt wird verringert

-   Notwendigkeit des Baus
      weiterer Infrastrukturen

-   Fortsetzung der Versiegelung
      von Oberflächen

-   Prinzip der additiven Planung

1’562’000 Einwohner
1’850’000 Einwohner

2017 2040

+ 18.5%
+ 288’000

Bevölkerungsprognose 2017 bis 2040
(Quelle : Demografieberichte München)
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D I E  Z E N T R A L E N  B A H N F L ÄC H E N  B I ET E N  P OT E N Z I A L  F Ü R  I N N E R E  V E R D I C H T U N G

0,5km

Paketpostareal

Hirschgaren

Schlosspark
Nymphenburg

MÜNCHEN
HBF

Donnersberger
 Brücke

friedenheimer
 Brücke

bahnhof
pasing

München 
Hackerbrücke

München als Stadt wird von Landschaft sräumen bestimmt. Zwei territoriale 
Elemente sind dabei von zentraler Bedeutung: der Flussraum der Isar, welcher die Stadt 
von Südwest nach Nordost durchfl iesst und das Gleisfeld, das den Stadtkörper von 
Westen her bis zum Hauptbahnhof im Zentrum durchmisst. Von diesem Gleisfeld wird 
der Westen Münchens in einen Nord- und einen Südteil unterteilt. Das Gebiet nördlich 
der Bahntrasse im Abschnitt zwischen Donnersbergerbrücke und Hirschgarten gehört 
zu den sogenannten Zentralen Bahnfl ächen, einem Stadtentwicklungsprojekt, das sich 
vom Hauptbahnhof bis nach Pasing im Westen der Stadt erstreckt.

Die Zentralen Bahnfl ächen München sind mit einer Grösse von 178 Hektar eines 
der bedeutendsten städtebaulichen Entwicklungsprojekte Münchens. Weitreichende 
Umstrukturierungen bei der Deutschen Bahn haben zur Aufl assung grosser Flächen 

entlang der Achse Hauptbahnhof - Laim - Pasing geführt. Dadurch bot sich die 
einmalige Chance, die Schneise, die von den Bahnanlagen in das Stadtgefüge geschnitten 
wird, deutlich zu verschmälern und die Stadtbezirke nördlich und südlich der Gleise 
stärker miteinander zu verknüpfen. Ein besonderes Merkmal dieses Areals in der Nähe 
zur Kernstadt ist die Qualität und Engmaschigkeit, mit der es in die bereits bestehende 
Verkehrsinfrastruktur eingebunden ist. Seine Bebauung und die der unmittelbaren 
Nachbarschaft  ist heterogen. Ausprägungen verschiedener Modelle von Stadt reihen 
sich aneinander. Neben dem vor allem auf Wohnen und Arbeiten ausgelegten 
Neubauquartieren sind mit dem Hirschgarten und dem Nymphenburger Schlosspark 
zwei der grossen Parks im Münchner Westen und damit ein grosszügiges Angebot an 
Erholungsräumen vorhanden.
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A N S P RU C H :  N I C H T  N U R  E I N  D I C H T E S ,  S O N D E R N  E I N  U R B A N E S  Q UA RT I E R

D I C H T E Q U A L I TÄT

D U R C H M I S C H U N G

U R B A N E S
Q U A R T I E R

B a u l i c h e  D i c h t e

E i n w o h n e r d i c h t e

Um w e l t  &  Ö k o l o g i e

Wo h n u n g s d i c h t e

M o b i l i t ä t

I n f r a s t r u k t u r d i c h t e

N u t z u n g s d i c h t e

N a c h b a r s c h a f t

S t a d t g e s t a l t

B a u t y p o l o g i e

N u t z u n g s m i s c h u n g

V i e l f ä l t i g k e i t

I d e n t i t ä t

S o z i a l e  M i s c h u n g

K o m m u n i k a t i o n

G e m e i n s c h a f t

P r i v a t e r  Fr e i r a u m
Ö f f e n t l i c h e r 

R a u m

A u t o f r e i e  Z o n e

N a c h h a l t i g k e i t

Q u a r t i e r  d e r 
k u r z e n  We g e

Fr e i r ä u m e

Fa zit :  Ei n  urba n es  Q u a r ti e r  e ntsteht  nur  d urch  di e  Üb e rl a g e r ung  a l l e r  Ei g e ns cha fte n .

Nach §17 Obergrenzen für die Bestimmung des Masses der bau-§17 Obergrenzen für die Bestimmung des Masses der bau-
lichen Nutzung,lichen Nutzung, ist in urbanen Gebieten eine Geschossfl ächenzahl bis 3,0
vorgesehen.

Auszüge aus der Baunutzungsverordnung (BauNVO)Auszüge aus der Baunutzungsverordnung (BauNVO)

zur Durchmischung:

zur Dichte:

Gemäss §6a Urbane Gebiete §6a Urbane Gebiete: Urbane Gebiete dienen dem Wohnen sowie der 
Unterbringung von Gewerbebetrieben und sozialen, kulturellen und anderen Ein-
richtungen, die die Wohnnutzung nicht wesentlich stören. Die Nutzungsmischung 
muss nicht gleichgewichtig sein.

Das 30ha Ziel der Bundesregierung 30ha Ziel der Bundesregierung soll den täglich neuausgeschriebenen  30ha Ziel der Bundesregierung soll den täglich neuausgeschriebenen  30ha Ziel der Bundesregierung
Flächenverbrauch für Siedlung und Verkehr bis 2030 auf 30ha reduzieren. Diese 
Massnahme fördert den ressourcenschonenden Umgang mit dem endlichen Gut 
Fläche und unterstützt somit Nachverdichtung städtischer Räume.

Ziel:
Das Ziel dieser Studie ist eine neue Nutzung für die zu erhal-
tende, denkmalgeschützte Paketposthalle zu entwickeln sowie 
die Planung des umliegenden Areals als Urbanes Quartier im 
Sinne der Baunutzungsverodnung mit einer entsprechend ver-
dichteten Bebauung. Vorgesehen ist ein Nutzungsmix aus frei 
fi nanziertem und gefördertem Wohnen, Gewerbe und Flächen 
für soziale und kulturelle Einrichtungen. 

Herangehensweise:
Die Urbanität eines Gebiets ergibt sich aus dem Zusammen-
wirken verschiedener Elemente: Ein Urbanes Quartier kann  
dabei durch ein ausgewogenes Verhältnis der drei Grundvor-
aussetzungen Durchmischung, Dichte und Qualität entstehen. 
Durch wenige aber präzise defi nierte städtebauliche Vorgaben 
soll die Grundlage für das Ineinandergreifen und Überlagern 
dieser Aspekte geschaff en werden. 

Mehrwert:
Die Vorteile eines lebendigen, urbanen Quartiers liegen vor 
allem in der Überlagerung der drei Teilaspekte. Diese bilden 
in der Kombination miteinander städtebauliche, soziologische 
und ökologische Synergien: Eine Stadt der kurzen Wege, Ar-
beitsplätze vor Ort und eine gute soziale Durchmischung. Auf 
diese Weise können effi  zientere, zusammenhängende Netz-
werke aus Infrastruktur, freiem Raum, öff entlichem Raum und 
Verkehrssystemen entwickelt werden.
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ArbeitenWohnen Kultur Einkaufen Erholen

PAK ETP OSTARE ALZENTR ALE BAHNFL ÄCHENMÜNCHEN
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E I N E  N E U E  U R B A N E  M I T T E  F Ü R  D I E  Z E N T R A L E N  B A H N F L ÄC H E N

V O M  M O N O F U N K T I O NA L E N  ZU M  U R BA N E N  G E B I ET

Das grossmassstäbliche Entwicklungsgebiet der Zentralen Bahnfl ächen stellt 
eines der wichtigsten innerstädtischen Nachverdichtungspotenziale Münchens dar. 
Innerhalb der Zentralen Bahnfl ächen ist das Paketpostareal der letzte noch nicht 

entwickelte Bereich und bietet zusammen mit einer öff entlichen, vielfältig nutzbaren 
Paketposthalle die Chance, mit einem explizit urbanen, durchmischten Stadtviertel einen 
Anziehungspunkt für die Nachbarschaft  und darüber hinaus zu setzen.
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Paketposthalle

1.  Alte Pinakothek

2.  Neue Pinakothek

3.  Lenbachhaus

4.  Glyptothek

5.  Hochschule für Musik und Theater München

6.  Pinakothek der Moderne 

7.  Bayerische Staatsoper und Residenz

8.  Haus der Kunst

9. Bayerisches Nationalmuseum

10.   Prinzregententheater

11.  Gasteig

12.  Deutsches Museum

13.  Gärtnerplatztheater

14.  Jüdisches Museum München

15.  Münchner Stadtmuseum

16.  Schloss Nymphenburg
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A U S  E I N E M  L O G I S T I K Z E N T R U M  E I N E N  Ö F F E N T L I C H E N  O R T  M A C H E N

Die derzeitige Dynamik der Umnutzung von Industriegebieten innerhalb der 
Stadtgrenzen könnte genutzt werden, um die Paketposthalle der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen: Ein frei bespielbarer, grosser, überdeckter Platz, der eine Bühne 
für vielfältige kulturelle Nutzungen bietet.

Die Paketposthalle könnte heute als zeitgenössisches Monument der 
Deindustrialisierung der Innenstadt gelesen werden. Das durchaus utopische Moment 
einer Belebung der Paketposthalle hat im Fall Münchens eine Tradition, die sich im 

Konsens zwischen Stadt und Bevölkerung mehrfach als erfolgreich erwiesen hat. Immer 
wieder dienten grosse Kultur- und Bildungsbauten wie zum Beispiel die Alte Pinakothek, 
die Universität, das Gärtnerplatztheater und das Olympiaareal als treibende Kraft von 
Urbanität und gesellschaftlicher Transformation in neuen Stadterweiterungen.

Die Umnutzung der Halle könnte ein Bauwerk der Industriearchitektur in der Stadt 
München neu positionieren und im kollektiven Gedächtnis verankern. 

Bahnhofnutzung der Paketposthalle von 1969-1997 Briefverteilzentrum der Post 1997 bis heute

damals heute morgen?

Die Halle als öffentlicher überdachter Freiraum

Foto: © Sigrid Neubert, m. freundl. Unterstützung d. Belius Stiftung
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KunstinstallationWochenmarktSportveranstaltung

               Kongresszentrum       Musiksaal                 Digital Art Museum

M U L T I F U N K T I O N S H A L L E

C R E A T I V E 
I N N O VA T I O N  -  H U B

M u s i k f e s t i v a l

S p o r t g r o s s e v e n t

M U S I K S A A L

K O N G R E S S
Z E N T R U M

Wo c h e n m a r k t

D I G I T A L  A R T
M U S E U M

K u n s t a u s s t e l l u n g
I n s t a l l a t i o n e n

O p e n - A i r

Y O G AS T R E E T F O O DS P I E L P L A T Z F l o h m a r k t

B E S I E D E L N
B E S P I E L E N

E I N  Ö F F E N T L I C H E R  F R E I R AU M  F Ü R  A L L E

Das Konzept sieht die Schaff ung von zwei Ebenen vor. 
Die Stadtebene ist der fr ei zugängliche, vielfältig bespielbare überdachte Hauptplatz des Quartiers.

In der darunterliegenden Ebene plädieren wir für die Ansiedlung von stadtrelevanten Kulturinstitutionen. 
Zur Veranschaulichung des Konzepts sind hier mögliche Nutzungsbeispiele aufgeführt.

D I E  Z U K U N F T  D E R  PA K E T P O S T H A L L E
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D I E  H A L L E  A L S  Ü B E R D A C H T E R  Ö F F E N T L I C H E R  P L AT Z

Das derzeit in der Paketposthalle für das Briefverteilzentrum eingebaute Provisorium 
wird entfernt, die gesamte Halle freigeräumt und das Monument allseitig geöffnet. 
Dadurch entsteht in Erinnerung an die ursprüngliche Nutzung als Postbahnhof eine 
grossmassstäbliche, überdachte Ebene, die im klassischen Sinne den Hauptplatz des 
Quartiers darstellt und flexibel bespielt werden kann. Die Dimension von 19‘000 
Quadratmetern ist eine Herausforderung. Damit dieser flexible Ort als Inkubator 

von urbanem Leben erstarken kann, ist ein integriertes kuratorisches Konzept 
unter Mitwirkung der Stadt und der Stadtbevölkerung notwendig. Anstelle einer 
permanenten, monofunktionalen Nutzung ist vorgesehen, unterschiedliche Angebote 
über den Jahresverlauf unter einem Dach aufeinanderfolgen zu lassen. Die Vielfalt der 
Nutzungen soll die Paketposthalle als grosszügig überdachten Platz und überregionalen 
Veranstaltungsort dauerhaft im Bewusstsein der Bevölkerung verankern. 
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Entwicklung der l inearen TeppichbebauungEntwicklung der l inearen Teppichbebauung
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Masterplan 2019Masterplan 2019

l inearen Höfen und 
f re istehenden
Hochpunkten

M A S T E R P L A N - V E R F A H R E N A U F S T E L L U N G S -
B E S C H L U S S

P R Ä Z I S I E R U N G  S T Ä D T E B A U  U N D 
N U T Z U N G S D U R C H M I S C H U N G

I n  e r s t e n  S t u d i e n  w u r d e  d u r c h  d i e  A n a l y s e
 m e h r e r e r  B e b a u u n g s t y p o l o g i e n  u n t e r s u c h t ,

 i n w i e f e r n  s i c h  e i n e  u r b a n e  D i c h t e  d u r c h  d i e
 S e t z u n g  v e r t i k a l e r  u n d  h o r i z o n t a l e r  S t r u k t u r e n 

i m  Q u a r t i e r  r e a l i s i e r e n  l ä s s t . 

W I E  K A N N  D A S  PA K E T P O S TA R E A L  S TA D T R Ä U M L I C H  A K T I V I E R T  W E R D E N ?
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STADTM AUER R AHMENDE SCHEIBEN BLOCK R AND SOLITÄRBAUTEN

?

VA R I A N T E N S T U D I E  ZU R  H O R I Z O N TA L E N  B E B AU U N G

Fa zit :  D i e  D i chte  k a nn  durch  e i ne  hor i z ontal e  B eba u ung  al l e i ne  ni cht  e r re i cht  w e rd e n .
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Dichte

Bezug zur Halle

Bezug zum  
Kontext

stadträumliche
Einbindung

keine angemesse Dichte erreichbar

in Positionierung und Verlauf um die 
Halle einen Freiraum aufspannend, dabei 
diese nicht überhöhend

nimmt in der Gebäudehöhe Bezug auf den 
Kontext

angegliedert an übergeordnete 
Stadtraum- und Wegebeziehungen

keine angemesse Dichte erreichbar

in der Höhe die Halle stark überragend, 
Halle wird dreiseitig umstellt

gegenüber dem Kontext stark überhöht

stellenweise angegliedert an übergeordnete 
Stadtraum- und Wegebeziehungen

keine angemesse Dichte erreichbar

in Form und Positionierung auf die Halle 
bezogen, Halle wird allseitig gefasst und 
nicht überhöht

Ensemble bildet eine Komposition mit der 
Halle und nimmt in der Gebäudehöhe Bezug 
auf den Kontext

angegliedert an übergeordnete Stadtraum- 
und Wegebeziehungen

keine angemesse Dichte erreichbar

in Form nicht auf die Halle bezogen, 
Halle wird allseitig frei umstellt

Ensemble nimmt in der Gebäudehöhe 
Bezug auf den Kontext, bildet mit der 
Halle aber keine klare Komposition

freie Setzung ohne Bezug zu 
übergeordneten Stadtraum- und 
Wegebeziehungen
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S I N D  H O C H P U N K T E  A N  D I E S E M  O R T  D E N K B A R ?

H Ö H E N K AT E G O R I E N  I M  S TA DTG E F Ü G E

Der Projektperimeter liegt in einer städtebaulichen Entwicklungsachse (violett), 
in welcher auch Hochhäuser einen positiven Beitrag zur Weiterentwicklung der 
Stadt und des Stabdbildes leisten können. (Quelle : Hochhausstudie München)

Zonenplan und Höhenkategorien (Quelle : Hochhausstudie München)

Das Zentrum des Quartiers Am Hirschgarten ist gekennzeichnet durch 
ein Ensemble von Hochpunkten. Auch im Planungsgebiet sollen mehrere 
Hochhäuser entstehen. Die Höhenentwicklung ist dabei im Sinne des Bür-
gerentscheids aus dem Jahre 2004 auf 100 m begrenzt.

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung erstellt derzeit eine Hoch-
hausstudie, die an bestimmten Standorten gegebenenfalls auch höhere Ge-
bäude als städtebaulich sinnvoll und verträglich erachtet. Im Rahmen der 
Masterplanung soll deshalb untersucht werden, ob auch eine höhere Bebau-
ung an diesem Standort als möglich erachtet wird.

D i e  s i c h  i n  d e r  Fo r t s c h r e ib u n g  b e f i n d e n d e  Ho c hh a u s s t u d i e  Mü n c h e n s  s i eh t  i m  Z o n e np l a n  f ü r  d e n  s ü d l i c h e n  Te i l 
d e s  P r o j ekt p e r i m e t e r s  m ö g l i c h e  B e r e i c h e  f ü r  s ta d tb i l d p rä g e n d e  Ho c h p u nkt e  v o r.

Zone I: Traufe stärken
Stärkung und Weiterentwicklung 
des tradierten Höhenprofi ls. 
Die tradierte/einheitliche Traufhöhe 
bestimmt das Stadtbild.
Kagetgorien: Traufhöhe, (Akzent)

Kategorie 1: Traufhöhe
0% Überhöhung ggü. der Traufe

Kategorie 2: Akzent
Bis 35% Überhöhung ggü. der Traufe

Kategorie 3: Quartierszeichen
Bis 150% Überhöhung ggü. der Traufe

Kategorie 4: Stadtteilzeichen
Bis 80m Höhe

Kategorie 5: Stadtzeichen
Ab 80m Höhe

Zone II: Massstäblich gestalten
Proportionale Weiterentwicklung
der Höhenprofi ls.
Der Massstab der Traufhöhe bestimmt 
das Stadtbild.
Kagetgorien: Akzent, (Quartierszeichen)

Zone III: Höhenprofi l gestalten 
Weiterentwicklung eines korrespondie-
renden, heterogenen Höhenprofi ls. Die 
Wirkung auf Quartier/Stadtteil bildet den 
Bezug für die Höhenentwicklung.
Kagetgorien: Quartierszeichen, 
(Stadtzeichen)

Zone IV: Stadtsilhouette gestalten 
Stadtbildprägende Gestaltung der 
Silhouette.
Die Wirkung auf Stadtteil/Gesamtstadt 
bildet den Bezug für die Höhenentwicklung.
Kagetgorien: Stadtteilzeichen, Stadtzeichen
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Fehlern oder Auslassungen gekommen sein. Wir werden uns bemühen, diese Nachweise bei späterer Verwendung zu korrigieren.
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EINZELTUR M TUR MPAAR DREI TÜR ME CLUSTER

S T U D I E  ZU R  V E RT I K A L E N  B E B AU U N G

?

Sicht vom Olympiaberg

Sicht vom Hirschgarten

Sicht von der Friedenheimer Brücke

Vier Varianten, welche sich bei 
gleicher Geschossfl äche in Höhe und 
Anzahl der Türme unterscheiden, 
wurden hinsichtlich der Einbindung 
der Hochpunkte in den städtischen 
Kontext untersucht.

Die Varianten erstreckten sich 
von einem  250 Meter hohen Ein-
zelturm über ein in der Höhe von 
den Hallendimensionen abgeleitetes 
Turmpaar, einer 100 Meter hohen 
Drei-Turm-Variante bis hin zu einem 
Cluster von acht 60 Meter hohen 
Türmen. Hinsichtlich ihrer Stadt-
bildverträglichkeit wurden alle Va-
rianten von mehreren städtebaulich 
markanten Bezugspunkten aus in Vi-
sualisierungen auf das Erscheinungs-
bild überprüft .



Dieses Dokument und die darin enthaltenen Ideen sind das Eigentum von Herzog & de Meuron.
Die darin enthaltenen Infortmationen sind srikt vertraulich zu behandeln. Für jede anderweitige Verwendung ist eine vorherige 
schriftliche Genehmigung von Herzog & de Meuron erforderlich.

Sofern nicht anders vermerkt, ist sämtliches, in diesem Dokument verwendete Material das Eigentum von Herzog & de Meuron. 
Es wurden alle Bemühungen unternommen, sämtliche Quellen- und Urheberrechtsinhaber von urheberrechtlich geschütztem Ma-
terial, das nicht Eigentum von Herzog & de Meuron ist, zu ermitteln und zu bezeichnen. Wir entschuldigen uns, sollte es hierbei zu 
Fehlern oder Auslassungen gekommen sein. Wir werden uns bemühen, diese Nachweise bei späterer Verwendung zu korrigieren.
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EINZELTUR M

60 Geschosse (250 m)

TUR MPAAR DREI TÜR ME

40 Geschosse (155 m) 25 Geschosse (100 m)

CLUSTER

15 Geschosse (60 m)

M A S S S TA B  U N D  B E Z U G  D E R  H O C H H Ä U S E R
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Fernwirkung

Bezug zur Halle

Identität & 
Strahlkraft

Bezug zum  
Kontext

Stadträumliche
Einbindung

dominanter Hochpunkt im Stadtbild

in Positionierung auf die Halle bezogen

sehr dominant, markiert die 
Paketposthalle

stark überhöhter Einzelakzent

angegliedert an übergeordneten 
Freiraum- und Wegebeziehungen

definierte Hochpunkte im Stadtbild

in Höhe und Positionierung auf die Halle 
bezogen, die beiden Hallenachsen werden 
kartesisch aufgespannt

Turmpaar bildet eine ausgewogene 
Komposition

akzentuierter Abschluss des 
Neubaugebiets am Hirschgarten; 
masstabsgerechte Distanz zum 
nördlichen, niedrigeren Kontext

Torsituation und Scharnier zu 
übergeordneten Freiraum- und 
Wegebeziehungen

kaum definierte Hochpunkte im Stadtbild

in Positionierung auf die Halle bezogen, 
Halle wird dreiseitig umstellt

Turmensemble bildet eine Komposition, 
welches die Lage der Halle im 
Zwischenraum akzentuieren kann

Durch Weitstellung kaum lesbarer 
Abschluss zum Neubaugebiet am 
Hirschgarten. Keine Höhenvermittlung 
gegenüber nördlichem Kontext

stellenweise angegliedert an 
übergeordneten Freiraum- und 
Wegebeziehungen

Fernwirkung nicht vorhanden

kein Bezug vorhanden

nur auf Quartiersmassstab

homogene Weiterführung der Höhenprofile 
des Neubaugebiets am Hirschgarten

lokaler Bezug zum Neubauquartier am 
Hirschgarten als Teil der Stadtentwicklung 
entlang der Zentralen Bahnflächen

Fazit:   Gemeinsam mit zwei auf die Halle ausgerichteten Türmen entsteht eine unverwechselbare Komposition,
die das Areal als neuen, für ganz München relevanten Orientierungspunkt in der Stadt verortet.




